
Bewerbung als Redaktionsmitglied der 
Mitgliederzeitung der GRÜNEN JUGEND 
„Spunk“ 
 
Liebe Leute, 
 
hiermit möchte ich als Redaktionsmitglied des SPUNK 
kandidieren.  
 
Vielleicht kennen einige von euch das Gefühl: man hat 
tausende von Gedanken im Kopf und will nichts lieber, 
dass diese Ideen irgendwie verewigt werden, sei es jetzt 
nun in einem Dokument auf dem eigenen Laptop oder 
handgeschrieben auf Papier.  
 
Ich hatte schon immer ein extremes Schreibbedürfnis- und  

                                                         will deswegen auch als Redaktionsmitglied in den 
SPUNK.  

Politische Vita 
                                                           
2004-2006: Vorstandsmitglied 
LandesschülerInnenvertretung RLP 
 
2004-2007: Mitglied des 
StadtschülerInnenparlaments Bad 
Kreuznach 
 
2005-2007: Mitglied der Redaktion 
der landesweiten 
SchülerInnenzeitung „Lichtblick“ 
 
2005-2006: Redaktionsmitglied der 
Zeitung der GJ RLP „Trotz-Dem“ 
 
2006-2007: stellv. Vorsitzender des 
SV-Bildungswerks e.V. 
 
2005-2008: Mitarbeit in der 
Jugendbeteiligung des deutschen 
Ganztagsschulprogrammes 
 
2006-2007: Koordinator des 
rheinland-pfälzischen 
LandesschülerInnenkongresses 
„RiSiKo07“ 
 
seit 2007: Sprecher der Grünen 
Jugend Rheinland-Pfalz 
 
Weitere Mitgliedschaften:  
JD/JL, DeGeDe, BdWi, 
BUNDjugend, B90/Die Grünen, 
SV-Bildungswerk 
 
Hobbys: 
Poetry Slams, Theater gucken und 
selber spielen, lesen, DVD Abende, 
Bloggen 

 
Wenn man sich die Mitgliederzeitungen von den anderen 
politischen Jugendverbänden in Deutschland anschaut, 
dann kann man getrost behaupten, dass der SPUNK 
sicherlich zu den interessantesten Zeitungen gehört. Im 
SPUNK werden immer wieder Themen aufgegriffen, die 
sonst nur als kleine Fünfzeiler am Rand von 
irgendwelchen Zeitungen stehen und der SPUNK begleitet 
die Arbeit der GRÜNEN JUGEND konstruktiv-kritisch.  
 
Aber natürlich kann man immer etwas verbessern. So 
finde ich es schade, dass sich ausschließlich „normale 
Artikel“ im SPUNK wieder finden. Wie wäre es mal mit 
einer ausführlichen Reportage, Glossen, Interviews oder 
Karikaturen? 
 
Als bloggender Web 2.0-Freak will ich außerdem das 
Internet noch stärker als Publikationsorgan nutzen. Der 
Blog der GRÜNEN JUGEND scheint leider etwas 
eingeschlafen zu sein. Kann da nicht die Redaktion noch 
stärker unter die Arme greifen? 
 
Joseph Conrad sagte: „Das Ziel des Schreibens ist es, 
andere sehen zu machen.“ 
 
Also: Gebt mir eure Stimme und ich schreib euch die 
Artikel! 
 
Liebe Grüße, 
 
Euer Max 
 
Kontakt: max.pichl@t-online.de 


